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Seminarpräfect. M  70  11 kirchlicher Gutheißung. Dülmen. Laumann 1885—
—P

**  2  VFier Lieferungen A 1.50
Die fortwährende Ueberſchwemmung des Büchermarktes durch Predigt  2  —werke, iſt enn Beweis für die auf dem Gehiete der Homiletik herrſchendeebhafte Production, ſowie ſie auch Zeugniß ablegt für den großen ſatz,deſſen ſich Schriften dieſer Art erfreuen. Letzteres läßt einen Schluß ziehenauf die vielfache Benutzung gedruckter Predigten von Seite des katholiſchennneee. Klerus, was dann Tadel verdient, venn jene Benutzung 0 ett ſicherſtreckt, daß der Prediger den vorliegenden Vortrag infach als Bequemlich⸗keitspolſter gebraucht und ſich jeder ſelbſtſtändigen, geiſtigen Anſtrengungenthält und überhoben fühlt Wohl iſt aber der Wunſch gerechtfertigt, daßdie Kanzelvorträge, welche der Prediger als Hilfsmittel für eigene Arbeiten

verwendet, jene auszeichnenden Merkmale heſitzen ſollten, E  E ſie einerCCCSICEIIAC mehr oder minder weitgehenden Benutzung auch würdig machen. Hieherrechnen wir vor allem Correctheit der Lehre, Reichthum und praktiſcheAnwendbarkeit der Gedanken, Einfachheit und Durchſichtigkeit der Partition,Schönheit und Popularität In der Darſtellungs⸗ und Ausdrucksweiſe. Eigen  2  2chaften alſo, denen man nicht allzu häufig In homiletiſchen Schriftwerkenbegegnet. In dieſer Hinſicht nNun nehmen die Kanzelvorträge Breiteneicher's,deſſen ſchon früher erſchienene Vorträge vielerorts großen Beifall fanden,nicht die Stelle enn. Breiteneicher nimmt zudem Rückſicht aufdie dermaligen Zeitverhältniſſe, inwieferne ſie Urit den Anforderungen der
katholiſchen Kirche In Harmonie oder im Gegenſatze ſtehen. In dieſer Be
ziehung machen btr auf die Predigten für den 2 und Sonntag nachEpiphanie (der Mangel an Wein, ern Zeitbild un der wahre und falſchCommunismus) namentlich aufmerkſam. Uebrigens lauben wir bemerk 4
3u müſſen, daf nicht alle im vorliegenden erſten enthaltenen Vorträge
von gleichem Werthe ſind; die zwei Predigten auf das hei Weihnachtsfeſthaben wenigſten befriedigt, beſonders bei der erſteren derſelbenerfolgt der Uebergang zum Thema In einer wenig motivirten Weiſe. Schließlichwünſchen wir dem Buche eine rech weite Verbreitung.Thüringen. Joh Jehly
190 Exempelbu für Prieſter Uund olE von Leopold Kiſt,2 Bände, — M  — — 4.20 50 3435 M —4.20

kr
Zu den modernen Krankheiten gehört auch die Leſeſucht; Man ennn der Lectüre weder Maß noch Ziel und 8 werden ohne irgend e  eAuswahl Bücher des verſchiedenſten Inhaltes geleſen. Solches Leſ2 bringtfeinen Nutzen un da eine Unzahl ſchlechter Bücher durch den Druck unUmlauf kommt, ˙ ſpringen die ſchlimmen Folgen dieſer Leſeſucht ſelbſtMN die Augen. Die Geſellſchaft für Unterdrückung des Laſters In New⸗HVorkhat im Jahre 1879 2800 Pfund gehundene Bücher höchſt unſichenInhaltes, 456 obſcöne Bilder, 1j000.000 unfläthige Brochüren und Lieder
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niit Beſchlag belegt; da heißt eS woh bheim Ankaufe und Leſen Büchern:
Trau, ſchau, wem! Das möchte man Jetz behaupten, daß die edle Buch
druckerkunſt mehr des Böſen, als des Guten geſtiftet abe Kömmt nun
ein Uch auf den Büchermarkt, ˙ darf nan 10Ee0 gratias ſagen und
zu dieſen Büchern gehört das Exempelbuch von Kiſt Zwar iſt an

ſolchen Büchern kein Mangel 0 haben wir Aus älterer Zeit das Speculum
Iagnum eExemplorum, aus euerer Zeit Buchfelner, Riedhofer,
Silbert, Richter, Ehmig, Herbſt mit vortrefflicher Gruppirung des Stoffes,
Hungari P Lechner, Göbl, P. Scherer, Schmid, Mehler, Schwarz
Repertorium, Gabler Zum Mariendienſte haben Sammlungen

Geſchichten herausgegeben: uguet, Perzager, Hungari, Chriſten,
Keller, Liebfrauengarten Zum Sacramente des Iltars Huguet,
Sammlung von Geſchichten bei Manz Das Kiſt'ſche Buch iſt
eine ahre Fundgrube von Geſchichten Qaus neuer und neueſter Zeit mit
kurzen, vortrefflichen Bemerkungen, alles friſch und lebendig rzählt Man
kann Kiſt anreihen den berühmten Schriftſtellern 0Olz und Hattler
und bringt bei dieſer Gelegenheit In Erinnerung die früher erſchienenen

des Autors, als die Familienkrankheiten, die Hausapotheke, geiſtlicher
Schatzgräber, Dienſtbüchlein, Ta  9 des Herrn, Kirchenjahr, Lauretaniſche
Litanei, Reiſe nach Nordamerika, Reiſe nach Dänemark Und Schweden,

Dieſe erte hieten eineſämmtli Im Verlage bei Kirchheim n Mainz.
geſunde Und angenehm belehrende Lectüre und ES ird Niemand reuen,
dieſelben ſich angeſchafft zu haben.

Linz. Pfarrer ichae

20) ie Wirkungen der heil. Communion. Von Max
Heimbucher, erzbiſchöfl. Seminarpräfect n reiſing Regensburg bei

Manz 1884 XII und 256 In 8⁰ Preis 3 M 1.86
Heimbucher hat ES In der vorliegenden Schrift Uunternommen, die Wir

kungen der Communion In eingehender Weiſe ſyſtematiſch 3u entwickeln.
Die Schwierigkeit eines ſolchen Unternehmens ieg einerſeits In der dürftigen
wiſſenſchaftlichen Vorlage, andererſeits Oh im Gegenſtande elbſt Der
Verfaſſer hat mit wahrem Bienenfleiße das In allen hriſtl Jahrhunderten
zerſtreute Materiale zuſammengetragen, niit kundiger Hand geſichtet und
anl gehörigen Orte verwerthet. Auch der Meßcanon und zahlreiche Poſt.
communionen des Miſſale ſind In den Kreis der Erörterungen einbezogen.
In weiterer Vorzug des Buches iſt die einfache, ungekünſtelte und darum
auch allgemein verſtändliche Sprache. leher den wiſſenſchaftlichen Werth
desſelben dürfen wir uns üglich des Urtheiles enthalten, da hierüber hereits
eine berufenere Inſtanz entſchieden hat Das vorliegende Werk iſt nämlich
aus einer der heo acultd mn München preisgekrönten Bearbeitung
des Thema: Es ſollen die Wirkungen der hl Communion hiſtoriſch-dog⸗
matiſch erörter werden hervorgegangen. Mit dieſen wenigen Bemer—


